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Kooperation bei lier weiteren ClJem'i~ierung 

Bei der wciterl'n Illt<,n~ivi .. rung un~e rt' r sozialistischen Land ­
wirtschaft geht es nicht srhlechthin um quantitative Erwei­
terungen der materiell-techni,c"en Grundlugen , sondern in 
erster Linie um die weitere qualitative Entwicklung der 
materiellen Produktionskräfte, um die Erhöhung ihres Ge­
brauchswerts. 

Die Weiterentwicklung der Produktivkräfte, hesonders von 
Wissenschaft und Technik. verlangt immer neue, effektivere 
Formen der gesellschaftlichen Arbeit~teilung. Lenin sah die 
Grundaufgabe bei der Schuffung der sozialistischen Gesell­
schaftsordnung darin, die Arbeitsproduktivität zu steigern 
und in diesem Zusammenhang ein(' höhNe Organisation der 
Arbeit 7.U entwickeln. 

:>Iurx ddiniert di<, Kooperation als gesellsrhahliches Ver­
hältnis im Sinne der Vergesellschaftung der Produktion , 
wenn er schreibt. "sie ist die Form der Arbeit vieler. die in 
demselben Produktionsprozeß oder in verschiedenen, aber 
zusammenhängenden Produktionsprozessen planmäßig 
neben- und miteinander arbeiten". 

Die Entwicklung der AgrOl'hemischen Zentren (Ar.Z) als 
kooperative zwischenbetriebliche Einrichtung entspricht in 
seinem Grundanliegen diesen, durch unsere Klassiker ge­
troHenen Feststellungen. 

Die ACZ liihren cli(· Arbeilsprnzess<, dt.r Diingung lind d<,s 
Pflanzenschutzes durch und entwickeln s ich gleichzeitig zu 

wissensrhaftlich-technis("hen Einrichtungen zur Beralung cler 
Genossenschaftsbauern und Arbeiter der VEG. Sie sind Ein­
richtungen, über die der lntensivierungsfuktor Chemisie­
rung so effektiv wie möglich genutzt wird, um mit geringst­
möglichem Aufwand hohe Ergebnisse bei der Sleigerung der 
Erträge in der Pflanzenproduktion zu l'rreichen. 

Wenn die LPG und VEG die Arbeiten der Chelllisierung bei 
dem steigenden Aufwand selbst durchführen , entstehen 
relativ hohe Kosten und ein verhältnismäßig hoher Arheits­
kräftebedarl. 

Bisher erreichte Ergebnisse der ACl 

lintersuchungen in der DDR zeigten, daß z. B. für die Durch­
führung des gesamten Verfahrens der Phosphorsiiure- und 
Kalidiingung in den LPG Kosten von 44,- 1\1 auftreten. 

Der durchschnittliche Arbeitskräft<.b<'darl betrug in den LPG 
und VEG 7,35 AKh .. Eine Untersuchung in 37 bereits pro­
duktionswirksamen ACZ in dN DDR ergab, daß die durch­
schnittlichen Kosten Cü r die gesamte Kelte der Phosphor­
säure- und Kalidüngung 1972 37,52 :vI betrugen und der 
Arbeitskrälteaufwand im Durrhsehnitt aller uutersurbten 
Betriebe i ,Oe AKh /t betrug. 

!'iatürlich gibl es sehr große U nlersehiede noch zwischen 
den einzelnen ACZ aufgrund objektiver. territorialer. aber 
auch subjekli ver Voraussetzullgen. 

Da es si rh aber bei dies"n ( ;lIlersurhungen um einen reprä­
sentativen Durchschnitt der ACZ handelt. kalln geschlußfol­
gert werden , daß durch die ACZ die ihnen geslellten Ziel<' 
bei 'der Durchführung induslriemäßiger Produktionsverlah­
ren erreicht werden. 

t Uberarheilew. Fa~"u,ng ~inf''' Hp(f"Tnl .. RllläUIicl1 fler \\: j~n.sd18rtJich· 
tec:hni.sdl<m Tagu.ng .. Orgnni.<ation. Technolog;" und Technik der Agro­
d>emischen Zentren " der KlIT "om 28. hi. 30. Juni t973 in L~iP2ifl . 

agrU1edlnik . 2~. J • .. tt.U :, . ~\li .... 19,'. 

So helwlIPn im Dllrl"h~rhnilt ,,1I.'r I ' nll'rsl,,·hllnJ.[l'n dil'. Kn~ten 
für die Kalkausbringung ~) .7:; ;\1 , t. I,,·i .Ier SliekslnlfclÜlIgung 
lugen 1972 die Koslen b<,i :15.05 .\1 lind der .'\rh .. itsllufwand 
bei J,3 AKh/ t. beim Pflanzenschul7. mit 1:I0dengerälen er­
reichten di,' Kosten ein<, Höhe von 1.1.26 ~I .'ha Vi lind beim 
Flugzeug von 13.02 ~(/ha L\. 

Die genannten Ergebni"" des . Iahr.,~ l!J72 weis<, ,, IltiS, daß 
auch bei den anderen Arheitsarte.n positive Ergebnisse vor­
liegen . "\"elche L<,istllngl'n erreicht<,,, nlln imgl'samt liie 
bereits produktionswirk~iJm('n Ar.Z? . 

Bei der KlIlkung werden über di<, .'CZ - hzw. iihrr agroche­
rnische Brigaden an Standorten , wo 1I0ch kein ACZ hesteht -
100 Prozenl des Bedarfs realisiert. 

Auch bei .der Phosphol'~äu,"' - '1I11d I';:alidiillgunll iihernnhnren 
die ACZ 1973 ber('its 80 Prozenl des Bedarfs nllse rer LPG. 
GPG und VEG. Besondere Schwerpunkle bilden jedoch die 
Arbeitsarien Pflanzenschutz und Sli("kstolldüngung. Hier 
wurden auch 1973 erst 60 Prozenl der erforderlichen pnan­
zenschutzarbeilen durch Bod<,ngerätl' und Agrarllugzellge 
über dil' ACZ realisiert. 

Hei der StirkslolldüngunJ.[ " ... riigt .ler \"011 fI<,1I .'CZ reali­
siert<,. Anteil um Gesamtbedad ''''sl :~5 Prozent. 

Da ulwr geradl' di<, SlicksloHdiingulIg und der rn"n7.cn­
schutz eine besondere Bedeutung h<,i de,' weiteren r.hemisi<-­
rung und hei der Ertrag"leigp.rung hahen , sind auf die~en 
Gebieten die Anstrengungen der GC'Hlssl'nsrha!tsmilglie.ler 
und Arbeiler in den ACZ wei!<'r zu ver~liirk"n. . 

Dabei stl'ht im Vonll'rgrullfl, .laß •. li"S<' · ArlH'ilf,n in .. illp.r 
hohen QUlllitäl durchgerührl w('\"dcn. 11m die br~(l n.l e rs hf'i 
der Stickstolldüngung ~ehr häufig beobachlf'le Sireifendiin­
gung und <iamit das Lagel'O des Cl'lreid,'~ zu V('rrneid("~' 

Da wir in der DDR in d<'/I nächsten J;lhr .. n im \"+'rstii .. k'cn 
Umfang Harnstoff als SlicksloHdiillge r I'insetzen . ist die 
Frage der Qualität der Arheiten von ganz he~ond('rf'r Be­
deutung. 

Hier liegen auch die Schwerpunkte \ln'ert" · Arlieil in der 
KOT. 

Einrichtungen für clil' Dftngl',rlag<,r\lng 

Beim Aufbau Agroehcmi~eher Z<'nlren als industri('.mäßijle 
Anlagen in der Pflanzenproduktion und als zwisch<,ubetrieb­
liehe Einrichtungen der LPG, CPC u,!d VEG isl die Errich­
tung der zenlralen Dün!{erla!{er die wichtigstl' Tnvf'sti\.ion . 

In der ersten Phase wllrdl'n vorfllngig zentrak Düngerlll~er 
in Massivbauweise ('rrirht,,\. Es hand.·11 si<,h dabei um .\n­
gebotsprojekte 

T~' p L 254 (LauBigl 

T~' p P 230 (Srhafslädt) 

Typ Cottbus (mil Briil'kcnkrananlage) 

Typ ~Iagdebu rg (,"p.h !"Sr.h i lIig). 

Für den Abschluß des Aufbaus Agrorh<'misrher Zeniren "er­
den vorrangig, außer in Gehirgslugen, Leichlbaukonstr 'Jk­
tiorlen fiir zentrale Düngerlu!{er verwirklirht. Die LeichtJ),lu­
typen Truglufthalle ITLIT) und Holzlei<:htbauhalle (HLB) 
entsprcchen in ihreI' Crundktlnzeplion dem leichten öko)O­
mischen Bauen und der Senkung des ~latl'riulaufwands im 
Sinne optimaler Gestaltunj{ d<,s ßaukörpers. 
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1)" im Plallungsz"ilrll'"ll his I!Ji .-l d"r A"fhau "rr .. \gro .. hrmi. 
,eh .. " Zrllirrn in npr 1)1)1\ Hhg .. s .. hlo" .. " w .. rnr" ,oll IIlln 
dlll",r keinl' 'n·"rll Bauproj .. kll' "rarheill'l. werdl'n mü,s"n. 
I!'ih es. di .. Arhl'il('n in rlnl1 zrnlral(,1l Diinl!'crlngern sliinrlil1 
7.ll r:lliollalisi .. rl''' unrl dir wissl'llsehafllich-l('chni"' hl' Elll­
wi(·.klulll1 dah .. i zu h .. ,,<:hll'lI. 

Die his""r v('nwn,It'll'n .\I"ssivhaulen fiir dip Minl'ralrliin!,((',,­
lal1er\ln~ in den Agrnchp.mischen 7.'· IIII'l'n hnllen pine Reihl' 
\'nn .\achll'ilcn. wil' 

hnhe Ba"inv"slilion (100.- his 145.- \1 'I Lnl!'l'rkapa. 
zilät) 

hnhl'l' .\r"tl'l·ialnufwnnn (('Iwa 30 kglt Lagcrknpazitätl 
lang(' Bauzeill'n (1.5 his 2 .Iahr .. ) 

umfangrl'i .. h('r Knrrosionss,hut7. 11./)0 \1. t Lngerk"pn­
zitiit). 

(;('gl'niib('r dPr hisher iiblid'(,11 Stiilz"n-ßi"dN-[{nnstruktion 
nus Stahl. B('lon unn 11017. p,.folgt bei ,I('n Traglufthalll'n 
I'inl' r-herdachnng mit Hilf" cinl'r pn.-umatis"h('n Konstruk­
tion. \Iil. d"r pn"unwtisch"n Konslruktion "ir",r LagerhnIl .. 
konnt(' ,Iie Ford.,rul\~ IlIlW n""I('rnen L('iehtbaute" für dil' 
\linNalniinl!'"r!ag"ru"g v("'wirklicht we,·nen. B('i ni('sen 
Baulpn wird .. in b('s .. hi .. htl'lI·s tcxtill" Flä .. hentr"f.'w('rk als 
alleiniger Baustoff verw .. nd('t. Dies(' 7.ugfestl'l1. aber hi('g('­
"nd srhubw('i .. h"n II ii IIpn iiberJl('hml'n b .. i d .. n TLH raum­
nhschließ('nrlp Funklio",·n . Zur Stahilisi"rllllg d .. r l-liill(' ist 
('i" Luftülwrdru .. k von ibis 30 mm Wassersäule erforrlcr­
li .. h, d,'" dur ... h r..·bliis(' I'rz"ul!t wird. Dieses Projekt liegt 
in vi('r (;rößE'nordnungen vor: ;)000, 7500, 10000 unrl 
! 2 ;)On t Lagerka pazi tät. 

Dip :\nwl'ndlJnl! di(,"' r Proj('kt(' hat folg"no!' \'ort('il .. : 

40 Proz,'" I lIeri ng .... er Sla h I belonllnh·il 

\'errin~t'rtl' f:lallk",ten 

um 'i0 PrnZl'nt grrinl!e,'(' Baukapazität 

Senkung rl('s /nvcstilion~allrwallds 

Zur (;ewöhrung .. inl'r hohen B.)t .. i('bs,iclw .. h"it 111 der Praxis 
isl ein.. Kumbination l:wi'l'hen stationärer und JIlohiler 
T.w.hnik vnl·jlcsehcn. Hnuptelernenlr sind ClIrtbanrllörrl('rl'r 
lind Gab .. lstnpl('r. 

13 .. i Gleisnns .. hluU .1.('i .. hn .. 1 si .. h cl .... . -\ntranspnrt mit Selhst­
cntlndcWfl!(gons als persp('ktivisr!J .. Lösung ob. Bei {.deis­
femen Lal!ern cdnlgt rli(' rJbergab(' in einen speziell für 
!\l inernlrlünjlerllnna "m(' ent wick e ltl'n Schü ttgutannahrnclör­
rler('r SAF 10 am zentral('n nünp:erlag.· .. dur"h s('itlidl('s 
Abkippen. 

Dur .. h nil' .\nwI'nrlull!( nH"I .. rnl'r 1I0Izll'ichthauh"lI1'n ""'1'­

den ebenfalls einige Nachteile von Massivbauten vermieden. 
AnstellE' rl('r hish"r bei \lassivbautE'n verwendeten Stützen­
Binder-KonsL .. uktion "us Stahl, J3pton lind Holz wird ('nt­
sprechenrl d('n gewonnenen E .. kenntnissen aul dem Gebiet 
des Korrosionss(·hutzes lind des leiclltCl' effektiven Bauens 
('inl' Dreig('l('nkrahmenkollstruktion aus 11~)lz verwendet. 

Dicse I-Iallen bi.·ten grollE' Mögli .. hkeiten fiir die Anwendung 
morlernN Technologiell Ullrl spätercr ;\nchrüsLung mit auto· 
matisierten Anlagen. Dieser Düngerlagerhallentyp bringt. rler 
Praxis be""htlichc Erleichte .. ungen du .... h .. in(' vom First 
möp:lich(' vollmerhanisierte Einlagerung und dadurch voll(' 
Ausnutzun~ ".'S vm'handcnen Lagcrraul1ls. Aulgrund der 
positiven Eigenschaften von Holz als Baustoff hinsichtlirh 
rles Verhaltens gel!('niiber den c.hemisch-aggressiven Nlineral­
rliingem treten verringert!' Konservierungsko~ten ",wiE' ein<' 
geringe Korrosion <Iureh \Iineraldiinger allf. !':eben rlcn Vor­
teilen Ju"ch ku .. z" Hnu7.eiten und geringen Materialaul",nn,1 
ergeben sich au"h geringe i\mortisationsKosLen rlurch länger(' 
:'\utzungsdaucr. Zu den Vorteilen der kurzen Bouzeit illloige 
rles hoh('n lIIontagegrades unrl des geringen örtlichen monoli­
thischen Bauaufwands kommt hinzu, dall diese Hallen auch 
mit einlllchen ;\-Je('hanisiE'rungsrnitteln in der Praxis genut7.t 
werden können. 
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Oil'sl' IIol7.lridlth""hallpn giht "S hishl'r 'in d ... ·i "nll' .. s .. hil'''­
lirh .. n Hn\ll'nliingrn : 

LagerhallI' (i:l m X 24 111 mit .-,100 t his ö/O!) t LIl/l(' 1'­

kapazitiit 

I.ap:~rhnllp 81 m X 24 m mil 7(iOO his ~)\O() t l."l!('rkapa­

zitÄt 

LHgPl·hall.· mJ In X 21, 111 Illi. !/(iO(] his 1I (iOn I I."gl'r. 

kapazitÄt. 

Dif' I)r('il!'('lenkrahnll'n lassl'n ('i "" l'irslhiih,· , 'n ll I :l.(-i:! nl zn. 
wobei dip D'H'hneil!ung 7;) J'roz('nt IWlriigt. D"r re('htpc.ki~.· 
Quersehnill des H"hm(,lls wirn clllrch druckverleimt(' Hoh,­
Inmellen I!cbilrl .. t. Di .. Verkleidung d(',' Auß('Il\\'iindE' ,·doll!t 
durch \Vellasbest: J)"r J-'"ßhoden wir.,-! mil "in('r hituminii,,('n 
DE'f'k,chi('ht nuf S .. holl('rulltNI>a1l allSgpbild .. t. 

Mechanisierungsmittl'l fiir rlen rm.chlag ,I('s Düngl'rs 

Für die Einlß~erung von ~Iin('l'al;riing .. r lind .IN d"mit 111 
ZusanlnlellhHIl,z sl~llt'lld(,11 \Vil~.q!OIl(~lItladullJ.! sh'hf'll in .1"1" 
Pmxi, 7.w .. i (;criit<· zur Vcrfii/-fung. \-:s h'"III"11 si .. h d"lwi Ulll 
nen S.-IlIIell-I.,,(\(',· t 171i "nd di(' W"gt!()"l'nll,,,I .. n,,,,chin(' 
KV 7Q:'71. ]ler A ntransport d.·.r l)iing'·'llitt..J erfolgt Will 

iibcrwiegE'lld"ll T,·il no .. h in g.·, .. "luss'·lIc" \Yllggons, da norh 
ni .. ht alle Oiillgt'mitl('1 für d"n B"hnlranslHlrt in S,·lbSlcnt­
ladewngf.[ons g('eigllet sind. })"r Antransporl d .. r J)iing('tnitt('1 
in den Selbstentlad,'waggons vom T~'p Tds "rflll·dl'.rt k('in .. 
7.Usät7.lichell Entlad,·I.· ist"ngl'll I)('i rl,·,· Einlag.·r""l!, "" hei 
diesem \Vaggollt~'Jl das P"inzip der S .. I"",·rk,."flcntln.luJlg 
unrl rli(' Aufnal""e auf Fiil·d .. rhiiJld .... zu v .... wi .. kli,·lu·n ist. 

Oi(' vorwi('!("nd fiir ,li.· Einlag(·rung v .. rw"'HI.·II·n ,'ationiiren 
als auch JIlobil('n Fö .. d,·rgeriit(' sind (;urthandfiird ..... · .. in rleJl 
Abmcssun~en von (i bis 15 m. SnferJI ps si .. h IIIll mobil" (; ••. 
rilte h"nrl.·11, sollte ein Elekl .... fahnv .. rk na .. hg,·riisll·t werd .. n. 
um die Förrl('rer in d,'" lIalle lei .. ht(' .. b.·w .. g('JI Zll könlll·n. 

Bci den FÖl'de .. hän(\ern sinrl "a .. h \liiglidlk .. it gl"tt .. (;ulllllli­
bänder uhne~ Mitnehmer, Stollen odcr iiltnli .. h .. , zu V'·I·"',·n· 
,Icn. Dadurch isl es mögli .. h. an ncn r'hng-"h"st('II('JI . \h~tr('i­

fer anzubringplI. di(' di(' l1il'"·,,·,, .. lusll· An d .. JI rl!t'I'g"l)('­
stl'lIen senken. 

(~runrlsiit.7.1idl siJld die r:I"'l'g"1>,,sll-lI"lI mil ";"11'111 Slauh· 
s"hutz zu \'('rsehen. um dil' arh.·itss.·hutztcchni,,·hI'JI Bl'lang .. 
cinhaltell ~.u können. I)arüber hin,,,,, wird vO"I!,·s".hl"g(,ll. 
zur Erhöhun~ "I'r FördE'rlcist"ng J-'i;rd .. rhiind,·r ,"it .·in,·r 
.citlichell Begr('nzullg in Fo .. m von \\'dlka"tell ein1.", .. tzl'n . 
Dur .. h {Jen Einsatz ,Iie,er \""I\kant"n ist .. in(' Erhöhung .1"1' 
Förd('rlei-'Iunp: um 100 Proze"L lIliiglirh. 

AufgrulId der no,h sehr ullt~rs .. hi('(lli .. I"·1I ()ualitiil IInn .Ir, 
Kornspektrullls der vE'r~ .. hi .. dl'n"Jl 1\1 in"raldiiJlge,' ist rin!' 
\1ischul1g von 2 KOlllpo"enten "u,· im Gut,tJ'Ommisrh\'('r­
fahren möglirh. Für den Einsatz b('sondl'""s im Z('itraunl bis 
J975/76 sinrl vl'rs .. hil'dl·'"· BE'helfslllii!lli"hk('it('n bf'kannl, .Ii., 
rliesem Prinzip entspredlE'-n. 

Es !libt E'in(' H .. ih(' von VOJ·s .. hliig.·n ,,"s .I, . .. Praxis zu ... \uf-
hp,r .. iIUl1jl rler \fin('ralrliinl!l'J'. wobl'i vn ...... hmli .. h Oüngcr. 
,Ireuer vom T~'p f) 032 zur Schn{'JlIlI'l"dung. n .. vorratung 
hzw. zum Mischen VOll zwri J(olllpolll'/llI'n zum Einsatz ~e· 
langE'll. Perspektivisch geniig-ell jedo .. h. IInll'l' B,·rii .. k,i .. hti­
gunp: eines qualitativ hoehw,·rtigt'1I SortillH·.nts VOll .\/in('ral­
dünger. dito anl!efiihrten \Iischanlag-"II IIflch d.·rn (;utstrom­
mischvl'dahrell niehl mchr, Ulll \lisrhuJlg-(,JI mit eill!'r hoh('n 
GClIauigkE'it b .. i Eillha ltUll!( rlN l)iinl!lIllg"' llll'f('hlnngen 1.11 

prr~iehpn. 

Fül' dip Ausla[lerulll! von MinNnldiiJlg-I''' alls zentral.·" [hin· 
gcrlagl'rtl wird vornehmli .. h nc .. Dies!'Ig-"I",lslnpl"I' I)I'C; 1002 
I'ingesl'tzt. D('r Vnrtcil nes OFr. 2002 t!('g .. nii b .. r nPIll Einsalz 
von l(ranE'n lif'gt in :-;(':11\('1\1 Jnohilt'll Einsatz. da Pr nlit Ln~t 
\'erfahrhnr ist. 

Ht'i Verwendung VOll lüan(,11 i~1 b .. i n;"bt din·kt .... Hel"dulIg' 
der Streu- und Trnnsportlahrz.·.u!l'· .Ic.r Einsa!.z VOll Cllr'­
blIndförderern zur Beschickunf! V/ln DÜ"I!(,I'rniihl!'lI, .\fi,.·hl'l·n 
In:", . Schnellbelarlebunkern .,rlor"erlich. 



Dllrch dlls sehr unterschil'dlich .. DüngemiUelsortiment hin­
sichtlich der anwendungstechnischen EigenschRften sind z. Z. 
für moderne FÖrdergeräte, wiE' SchneckenförderE'r. pneumR­
tische Anlagen und Vibrationsförderer, GrenzE'n gesetzt. 
Diese Verlahren, dir flu r h hohl' Anforderungen himichtlich 
des Arb.,i,,- und GE'sundheitsschutzes erfüllen. sind beson­
ders für die Automatisierung geeignet. Voraussetzung dafür 
ist die weitere Verbesserung der Freifließbarkeit der Dünge­
mittel. die jedoch E'rst bE'i granulierten Mirieraldüngemitteln 
rrrcich~ wird. 

Ausbringrn des Düngers 

In den ACZ w"rden beim t1\wrgang zu industriemäBigen Ver­
fahren der Ausbringung von festen I\IinerRldüngemitteln fast 
ausschließlich Schleuderdüngerstrt>lIcr verwendet. Ihre Ah­
lösung durch pnrumatisch arbeill'nde Dünge~treueT wird 
vorberei tet . 

Zur Au~bringung von .\-Mine.raldiingemilldn stehen dE'n ACZ 
zur Verfügung: 

I. Anbauschleuderdüngerstreuer D 028/4 

2. LKW -Streuaufsatz D 0,'32. 

Dpr Anba\lS('hl('udl'rdiin!o\'E'rst,·tmer 00281" ist für dRS Aus­
bringen von N-Düngemitteln zur Kopfdüngung - speziell auf 
Flächen , die nicht vom LKW befahrbar sind ~ und ZUr Spät­
düngung des \'etl't'id('s vOl'llesehen. 

Der LKW-Streuaufsatz 0032 wurde bisher zur Ausbringung 
von PK- un.1 Kalkdüngemilleln .,ntwickelt. Um seine große 
Leistungsfähigkeit Huc.h zur Ausbringung von N-Dünge­
mitteln zu nutzen , wurden nachträgli!'h Veränderungen vor­
genommen. 

Durch dirsen tTmhau. der ah 1975 vom VEB l..llnd­
masrhinenbau (;üstrow SI'rienmäßig durchgeführt wird, 
wird ein wesentlich langsamerer Lauf der Förderkelte und 
dumit eine Verringerung der Ausbringmenge unter 100 kg/ha 
erreicht. Es wird daran gearbeitet, deli 0032 so zu vervoll­
ständi/(en, daß .'r si.·], aurh ZUJll Aushrinj{E'n von Harnstoff 
einsl'tzen läßt. 

Der Streuaufsllt7. Il 032 wird nach DemontRj{e der Kipp­
pritschE' mit Zwischellrahml'n auf dem \,rundrnhmen des 
LKW hE'festigl. 

Er beswht aus eilll'm Vorratsbehälter mit umlaufender 
Krntzerkell('. Dosiereinrichtung, Verteilereinrichtunj{ und 
Schleuderscheihen . 

Met'hanisierung deo pnanzensehuh~e" 

Für die Durehführung 'der Pflanzenschutzmaßnahmen stehen 
der Praxis die Anbausprüh- und -stäubemasmine S 293/5, 
die Sprüh- imcl Stäubemaschine S 0~1 und die Feldspritze 
S 033 zur Verfügung. 

Alle drei Maschinentypen können mit weiteren Applikations­
einrichtungen ausgerüstet werden und sind dann auch im 
Ohst- und Gartenbau, Hopfen und Forst einsetzbar. 

Im Jahr 1973 erhielten diE' ACZ die ersten Pflanzenschutz~ 
maschinen des Baukastensystems, die aus der Ungarischen 
Volksrepublik importiert werden. Ourclt die Nutzung des 
Baukasteriprinzips soll eine größere Anpassungsfähigkeit an 
die jeweiligen Einsatzbedingungen erreicht weTden. 

Die Maschinen sind mit den entsprechenden Applikations. 
einrichtungen im Obstbau sowie im Hopfen und im Forst 
einsetzbar. 

Insgesamt ist einzuschätzen, doß der gegenwärtige Entwick­
lungsstand in ' der Pflanzenschutztechnik den Forderungen 
der ACZ noch nicht in vollem Maße gerecht werden kann 
und die Schaffung einer leistungsfähigeren Spezialmaschine 
für Mineraldüngullg und Pflanzenschutz gefordert werden 
muß. Bis zu diesem Zeitpunkt wird als Zwischenlösung von 
einigen ACZ die Schaffung ein!'r Aufbaumaschinc für den 
LKW W 50 organisiert. 

\' I"ntirkter Einsatz \'on Agrurflugzelll{en 

\)em allgpm .. int'n W .. lttr('nd Inljl' .. nd. \I" ' I'(I .. n ,,"rh il1 rI .. r 
DUR für wesentliehe land\l'irtschoftlirh .. Chcmi,ierungsmaß­
nahmen zunehmcnel Agrnrflugzt'lIgP pingesetzl. \), ,1' Bestand 
an dieseu Spezialmasrhinen in drl' \)[)H stiell im leI7.te" 
.Jahrzehnt (196.'3 bis 1972) aul .. t WH das \)n,ifa .. he IIn. Im 
gleichen Zeitraum l'rhöht .. sidl der Umfang eI .. r Hvindl('­
mischen LeistungE'n jedoch annähernd auf das Siebt'nfacbe. 
so daß dip Prueluktivität ein .. s Agrarflullz"Ulls h .. ,,\(, nlehr 
als doppelt so groß ist wi.· vor 10 .Iahn'u. 

Diese Hußerurdentli...Ju' Entwicklung hat vl'rS('hicdl"le l 'r­
sachen. Die wirhtigsten sind 

eine jl'roßzügill" Fijrderung di('ses n"ll('n Zw!'igcs der 
Landtechnik dureh den sozialistischen Stllat zur schnel­
len Einfühfun/( in di!' sozialistisch(' landwirtschaftliche 
Praxis 

di<, sich rasch durchst'tzclld .. Erk,,"ntnls von .1I'n Vortei­
len eier neuen Verfahren d('s PfllIl1zPl1schutzes und der 
Düngung mit Hilfe von Flullz<,.ullell 

die sich ständi/( ve"bessernden Einsatzlol'dillgungcn für 
Agrarllugzeuge durch die Entwicklung der soziRlistisc;hen 
Landwirtschaft, insbesondere eier Kooperation in der 
Pflanzenproduktion (Vergrößerung der Schläge und dt'r 
Durchfluglängen, einheitlicht' Planu ng Ilroßt'r Bereicht' 
u. a .) 

die schrittweise Hernushildunj!' dl'r ACZ zu liasen eier 
industriemäßigen Pflallzpnproduktion lind zu organisato­
rischen Zentren de._ landwirtschaftlichen . Fluj{zeugein­
satzes. 

Zur Durchführung der IIviodlt'misehen Arbeiten sleh,·.n in dt'r 
DDR ZWt'i Flugzeugtypen Zl ... · Verfü/(ung. 

Mit dem seit IV49 in S .. rip I'roduzi.' r\('n T~'p ;\.'1'-2 eies 
sowjetischen Flugzt'ugkonstrukt<,urs :\ ntonow begann die 
I~TERFLUG im Jahre 1957 dip .. rsten avioeh('lni~cht'n Ar­
beiten in der Landwirtschaft durchzuführen. 

Dieses bishl'r ausgezeic.hnet bewährte Flugzeug ist heute in 
der DDR aufgrund des natürlichen u'I<1 moralisch('n Ver­
schleißes nur noch in wenigen Exemplaren im Einsat7.. Es 
wurde seit 1967 schrittweise dUl"'h das Speziallulldwirtschaft~­
flugzeug Z-37 au~ der {:SSR ersetzt und wird bi~1977 voll­
ständig abgelöst werdt'n. Zu .ll'n bisher ausschließlich vcr­
wt'ndeten Starrilüglt'rn der genallntE'n T~' p('n trot ab j!)72 im 
Agrarflug der DDR als wertvolle Ergänzung der Hubschrau­
ber hinzu. Zum Einsatz kommt dl'r Mehrt:weckhubsmrauber 
KA-26 des bekanntt'n sowjetischen Knnstrukteurs Kamow. 
der bereits seit einigen Jahren mit gutem Erfolg in ler 
UdSSR und einigen anderen sozialistischen Ländern einge­
setzt wird. 

Die ausgezeichnete Manövrierfähigkeit und die zwischen 
o und 100 km/h 'wählbare Arbeitsge~c.hwindigkeit gestattet 
eine ausgezeichnete Anpassung an die verschiedenen land­
wirtschaftlichen Einsatzbedingungen besonders in Hanglagen 
und in schwer zugänglichem Gelände. Unter solchen Bedin­
gungen ist der Hubschrauber sowohl den Bodenmaschinen 
als auch dem Flugzeug überlegen und wird zum unentbehr­
lichen landwirtschaftlichen Mechanisierungsmittel. Das gilt 
in der DDR hauptsächlich für die Berglagen des Thüringer 
Waldes, des Erzgebirges und des Harzes. 

Oer Einsatz der Agrarllugzeuj{p erfolgt nuf Char\erbasis über 
die ACZ in Kooperation zwischen mehreren ACZ, um die 
Agrarflugzeugt' so effektiv wie möglich auszulasten. 

Sonstige Einrichtungen der ACZ 

Zur vollen Funktion der A/Zrochemischen Zentren gehören 
auch solche Einrichtungen wie Sozialgebäude. :'I1ehrzweck­
hallen für Pflanzenschutzmittel-Zwischenlullerung, U nterstell­
hallen für' Maschinen, GerÄtt' lind Flugzeuge sowie WasCh­
und Pflegeeinrichtungen. 



(; .. rnclp dir Sn:t.iillpilll'i(·hllll\J!f~1\ sind Ilnlw('"diJl~ YorHu!"o· 

,.,t,.IIlI/l1'1I fiir rli(' I';"hnltun/l dl'r (;csullrlhcit dpr Arhpi 't"r 
i" dPII Agrn .. I",,,,i,,·IH.' n Zelltrl'lI. rli(' iiUcrwi<'J.(t'nti wiih/'I'no 

dps .\/'lw;I,!,"""""<'s ",il A!!l'IIcllf'miknli"1I umg-ch'·II . 

I> i ('S!' Stlzinl('in/'il'htIlIlJ.('·" ""('1'01'11 ill d,," IIIcistpl.l FällplI i" 
unlllillcihn/'I'r ""tll"' ralinll mil 1.1'1;. VEC und ihr .. n K .\ I' 
00(-'(' BI H; I!rIllPiIlS;tn\ ('1, .. il'hl(·1 lind J.!cllulzl. 

Für oi(' <p,·zi .. II'·1I Iil'lalll!" ill ,It·" .\tZ wlIl'<le" nud, I'rtl­
jl'kt r fii,' die 1'lI tC'rst,·II'"If!' """ :\I(lsdlin,," lind (;""äten elll­
wi C' kdl. ,liC' si .. h illshl'sOlHI,·I'<· fii, ' oi" r:1I1E'r~\clllll1f.( dl'r 
mohi 11'11 Tedlll i k oC'r '."111 ra lell Diil1gerlaf.(er C'ig-IIE't) _ 

Darübe r hinaus i,t I'S lIIüj.diC'lt . \-\'1'/'ksläIlC'II flir KIE'inrpl'nrn­

luren clnzul'iphh'll. 

111 C'inil!"11 AtZ. die IIlil .I .... I;\TEIIFLI'C - "'Ilrarflu/l -
langfristif.(C' ClHI/·I,· r"I',·trii!!,· iihcr rI " n Ein<atz V"" mehr al~ 
l'incm A{lra,·fluJ.(7."uJ.( ahJ.(esl'hloss'·/I haLu' n _ ist die 11ull'l'stpl-
11I11f.( lind dil' DII/'(·hfiih'·lInf.! "Oll \Varltlllf.(smaßnahmen it) 
,·.incr \1 ... hrz\\,,·,·khaIlC' zw" .. kllliillil! . ll,,~ .. \lIgC'un tsproj"kt 
\\'11 rd ,. so itusf.!,·lq.n • .laU l'S mö;.:lich ist. :l Agrarflugzcllgt' 
vom 'I\p Z-::\7 ill rlil's,," IIall"/1 nb7.lISIE'IIE'11 hz\\' . jeweils 

1 FIlIf.!7.cug di"ses T~' l" :w wartl'n. 

Dip l :nterstdlllllf.! ill ,11'/' Ni .. hl (' illslltz7.e; t. <WilIter) sollt,· jp­
onch in dC'n zC'lItralell Stiitzp"nktell r\pr I~TERFLlJG pr­
folgen. wo a ll"h ,!i" r:b"rholung und In~tond< t' tzllng ourch­
gefiihrt wird . 

Dadurc h kann dieS<' .\Iehrz",eekhallp besonoer~ im Winler 
zur I ;nterstellung "on LKW bz\\'. Inndwirlschaftlichen r.roß­

mas"hinen J.(<'nlllzt "'croe n . 

Aurhau \ 'on Wasch- lind Pflcges!iitzpunktl'n 

Im ZU!!" <I",. w e. itC'/'(· n Enlwi"klung der inouslrie.mäßigC'11 
Pr(l(lukljonsve.rfnhl'<· n in de.r Pflunzcnproclllktion werde.n in 
imnlf''r f.(riil.ler"m I ' mf"n/l au .. h 'b"i d e r CI,...misierllng kom­
pliziertl' und we rtvolle \1 ,,,chinen ci n~eset7.1. 

Maschinen tür die Mineraldüngung 1 

I -rn ,li",,· 11'1I1'l'l' (:rllnoOl;lIo·1 wirl, .. hllftli,·h ,·i n,,,lzl'lI Zll 

könn"n , i.<1 dil' Ilriil"lIi .. he Pflt'g" 11110 IlIstllllohaltung p.inl' 
wi .. htig,. Voraus,,,tzlIlI!!. D;,·s" Aufgabensl"'llIlI!! fiihrt ZlIm 
Aufbnll von Was .. h- lind rfl'·J.(' ~ liitzr"nkt cn IIn\l'" ueson­
cl"""'r I-Il'riil'ksi .. htiglln/! d .. I' Aufg-flhcn der ACZ in 0 .... IHm . 

Df'I' 1"'1',·1"'111' t"1.H'l'bli"k 1.l'iJ.(\. ill \\"1'11-1"'11\ 1 ' mf"nJ.(. in ",c l­
,·h .. r FOI'm "'HI mil we\l'hcn ,\I"SI 'hinen di .. ACZ ih .... so 
wi"htigc :\11 fJ.(II h.. h"i 0"" w .. itf'/',·n Intcmivierllng dcr 
I'flall7.:l'n /"·,,,111 k I ion wa h l1lt?hmen. 

DAhei iSI d"vnn "'1S7.u/!l'hl'll . daß e< dnl'uuf ankommt. in d"n 
nlie hs t,," .lahl·en ollr"h di,· RAti"m,li,i c ru/I /l oie Effektivität 
w(' itc.· zu (, ,-höhen . 

lnlcrnntiono\(' Zusl\tIltllc,uHheit. 

E~ wird IIntwf'udiJ.! srin , au("h die inh'rnationalc ZlIsolnmeJ\ · 

arbeit hinsi"htlielt <I ... ,. Orf.!anisulilln. d"r '\'"cllOnl"lli(' lind dl'/' 
Tc"hnik Of'/' l>iinf.!lIn/! lind dl" Pflan7.l'ns"hlllz,,, 1.11 Vf'l'­

stärkC'n . 

\\'i,' h"I'"its allsl!l'liihrt wlIl'd. ·. ,whnll'n "inif.!1' .\f.(f.(I'l'~"'" an< 
anderen sozialistis"',,,n !.iillfl,· rn .. ine S .. hliis,,· II'"sil.ion h"i 
tlf'r I)lIr"hfiihrlln/! d"r Arheit'prozes,,' in den :\CZ I'in. 

So ", .. rd'·11 in ",\S",. .. r Bl'l'uhlik :\~r"rfln"I.I'IIg-' · allS der 
I ' dSSR ulld dl'l' tSSB "inJ.({,sl'lz\. und nuf d"n (;,·hi C' ten d"r 
LagerunIl und de r Ralionalisie rung der vorhandenen . La/ll''' 
""Iwickelt ~i"', "in,· s"hr ".nJ.('· l',usamm'·lIarl ... il mit "inigen 
""zialistisdl"" I,ii noe/'ll . Die zlIkiinftig-en :'IIASl'hin,," für die 
Applikation im Pflnnz,,"s .:hut7. w,·,..IC'n auf .1"" r.rnn,lIag,· 
e in"r gcm"in <:lIn c n Enlwi"klung ill ,\(". I ~ t1garis"hell Volks­
republik produ7.iel·l. und der Dünf.!e rstrelll'I' D 032 ist bereit, 
in ei nige n ano .. rl'n s07.ialisli,,·h .. n Ländern im Einsnlz. 

W e nn wir (lnsl'r" ~"nzc Kraft. di .. 1'l'IIft all .. 1' Liindcl' fiir ,Iie 
wcil('.J'p CllP/Ilisi .. rllnJ.( in der l,a"owirts" halt j.!l'mcinsam ein­
setz".n . w"rdt'n wir a(lch d"n v(ln uns c rwartet .. n Beitrag ~ur 
Sl"igerwlf.( 0"1' Erlrii!(~ in oe" Pflanzenproduktion in nllen 
LiindE'nt "rfiillen. .\ n42~ 

Ing. R. Seemann, KOT, VEB Bodenbearbeitung.geräte leipzig, Bet,ieb des VEB Weimar-Kombinat 

.\Iill er a ldii"f.("r wird in d"r J)I)H dllrch ,li" Agroch"mi<chen 
Zentre ll sow i ... ll1I'ch dip J,[Indwirt-,dlaflshl' t.ri"hr. (1.1'(; _ \ -EG . 
I{AP) splhsl "'IS/!"hrachl. In d"r Pe rspektiv,' wird ,Iie .\US­

hrinJ.('1/11C ""I' dur"h di .. . \J.(n,dll'misch,· " Ze"lrl'n !'I'foll!"n . 

:\lIfgol'llllll d .. r "('rseh.i .. d e n",, tl'l'h"UJ,1J.(iseh l' n V"rfahr"n d"r 
:\u,hri/lJ.(II"/! in oi""'11 l-It'triC'b,," Wl'rd"ll unt" rschiedli"h .. 
\lu~chillen im lIi"hliek allf t""hni"'hC' KUllz'·pt.io " IIIId "IIf 
I ... islu"f.!spara,,"·tl'r "illJ.("sl'lz\. 

Sii ml.liche \lnschinCII . dil' fiir di" .\ushriIlJ.(Ulllt von \I ill .. rn!­
dünJ!l·r in 0 .. 1' F,·ldwirt;;ehaft. d"r DI)R anf.!"we,"I,·t wen!,·n. 
,Iumll"''' alls d"r Produktion "0/1 Betri .. It,," Of'S \\'!'im:!r­
I,mnltinals "lid alls f(,..·i,lwtri .. ltpll fiir I.:r"dtechnik. 

I"o l!(l·nd c ;\I.uschin,," w .. "I,," z. Z. "roouzi"rt , 

St.rclI,,"fsulz J) 0:l2 Will I.KW \Y 30 1..\1-: 

.\nhllusdllellrl"rdünf.!l'I'str",u·r J) 028i l, für ,I t'n .\lIfltau auf 
Traktoren o"r I A-\'Ip -Klasse 

GroßflächendünJ.(erstn·lIer J) 38:; für Traklorell alt O.!J \tl' 
Zugkraft 

l)iinf.!ermiihJ,· I) (tl2 

I rlwrHrll'P. iI.("t~ hJ~"unEt' cill{\'~ Hr.(oral ... anläOlich clr.r \\'is$CnscnaHliril­
t.edmischen Tagung "Organisation, TechnoJogie und TedlOik rie r .\grC)­
chemisd'loD Zeniren " df',f KDT "Qm 28. lJi~ 30 . .Juni 1973 in Lcip7.i~ , 

111, 

Di .. Landwirt schaftsh"lril'h" <l't 7.1'1I allßC'rdl'm /lodl .\1",,1,inl'n 
allsgelauf"/ll'r Sl'ri .. n I'ill. wiC' , .. B. I) Ol!l_ J) 027. 11 028. '1 . 
I) :l'.t. 11 . " . l>i,·sl' \Iasd,i''''n w"r(\"n j"do,:h infolg" .I,.< IIa ­
lürlichen V"rschleißt's ","1 ,Ic r V,' ralt"n..: i" al.'SI·hbarl'r Z"il 
nicht mchr 7.UIO EillsatOl: gelangl'n _ .\ IIS ,li cSt' II' (;rund wird 
auch ill den f"IJ.(enden .\usfiihruHg,," Hiebt auf di,·s .. \la ­
schillen "ingef.!ange". \1"i der Entwi"kluHg 0 " 1' .-\CI'. "'I'rd,," 
All tliC' Applikntionslllllschin"n h"sond e r" _\ufordt' rungell {t,,­

ste llt. Sie müs~~n "ielsei tiJ.( e inselzu"r s .. in . grolle S"hl"gkrnft. 
bE'si t:ten . gcnngt'u \-,"artungs- "nd PII"ge""fwand hah"n_ ein ,· 
huhe Strc"qualilül ~urwei~e n 1111" aull<'rdelll I'in /!ünsli/!f's 
Verhältnis 'Xul:tll""s<' OI:U EiJ.(<'nmHs"" ltes ilz'· II. 

Aufgrund di"Sl'r gcfonlerten -"lerk",,,J,, wuroc oer Streu­
""fsa t:t 0 0:1:.1 zum LKW W;jO entwickel\. Di"ser StreualJr­
salz is t die .\ushringemnschine. Oi l' üherwit'geno in opn 
ACZ ei ngese t7.t winl. 

De r Streuaufsatz D 032 

1': 1' hest~ht aus einem etwa 4013 fassenden Vorralsbehältrr 
mit einer IImla ufenoen Krntzerke lle und Dosiereinrichtung. 
Oi e Verteil"nf.! errolgt über eine Yerleileinrichtung uno zwei 
Sch If'uder.;cheih!'n. 


